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Aufzeichnen eines Makros

Die aufzeichnung eines Makros starten Sie mit dem Extras-Menü. Hier wählen Sie den Punkt Makros und das Aufzeichnen
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In einem Dialogblatt wird der Name des Makros abgefragt. Sie können dem Makro auch einen Shortcut (Tastenkombination) zuweisen. Außerdem haben Sie die Möglichkeit, einen Kommentar ein zutragen.

Wählen Sie den Speicherplatz für das Makro. In den meisten Fällen wird ein Makro in der geöffneten Arbeitsmappe gespeichert. Falls Sie jedoch die Persönliche Arbeitsmappe wählen, steht Ihnen das Makro jeweils beim Start von Excel zur Verfügung.
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Jetzt wird die Protokollierung gestartet. Es erscheint eine kleine Symbolleiste.
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Wenn Sie auf die rechte Schaltfläche drücken, erfolgt eine relative Aufzeichnung der Bewegungen des Zellcursors. Es wird dann aufgezeichnet, um wie viele Zeilen und Spalten der Cursor sich bewegt und nicht, zu welcher Zelle er springt. Standard ist allerdings der absolute Bezug, es wird nicht aufgezeichnet, um wie viele Spalten oder Zeilen der Zellcursor bewegt wird, sondern zur welcher Zelle.

Beispiel:

Sub Format_Makro_Absolut()

'

' Format_Makro Makro

' Makro am 2002-02-28 von Jürgen Klose aufgezeichnet

'

' Tastenkombination: Strg+Umschalt+Z

'

    Range("B6").Select

End Sub

Sub Format_Makro_Relativ()

'

' Format_Makro_Relativ Makro

' Makro am 2002-02-28 von Jürgen Klose aufgezeichnet

'

' Tastenkombination: Strg+Umschalt+R

'

    ActiveCell.Offset(5, 1).Range("A1").Select

End Sub

Beenden der Aufzeichnung

Nachdem alle Kommandos ausgeführt wurden, klicken Sie auf das Symbol Aufzeichnung beenden.

Starten eines Makros

Sobald Sie Ihr Makro gespeichert, können Sie es aufrufen – alle aufgezeichneten Kommandos werden jetzt automatisch ausgeführt. Dafür stehen verschiedene Wege zur Verfügung. Der „offizielle“ Weg führt wieder über das Menü Extras und das Kommando Makros. Sie wählen jetzt nicht aufzeichnen, sondern Makros...
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Mit dem Klick auf die Schaltfläche Ausführen laufen dieselben Schritte wie bei der Aufzeichnung ab. Mit der Taste Einzelschritt können Sie die Arbeitsweise des Makros beobachten. Schneller gestartet werden Makros durch die bei der Aufzeichnung vereinbarte Tastenkombination. Weiter hinten im Skript wird beschrieben, wie ein Makro auch durch eine Schaltfläche, ein Grafikobjekt oder einen Menüeintrag gestartet werden kann.

Die Entwicklungsumgebung.

VBA-Programme werden als Projekte von der integrierten Entwicklungsumgebung (IDE) verwaltet. In ihr wird der Quelltext bearbeitet und getestet. Auch können hier Dialogblätter entworfen werden. Die IDE besteht aus mehreren Fenstern:
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Objekte

Der Begriff Objekt besitzt für die VBA-Programmierung eine zentrale Bedeutung. Ein Objekt kann z. B. ein Tabellenblatt sein, ein Bereich oder ein Diagramm. Jedes Objekt hat Eingenschaften und Methoden. Ein Tabellenblatt hat u. a. eine Eigenschaft Name und eine Methode Delete (Löschen).

Wenn eine Methode eines Objektes im Programmcode aufgerufen werden soll, geschieht es so:

Objekt.Methode

Berechnungsbereich.Clear

Auflistung

Auflistungen enthalten gleichartige Objekte bzw. Elemente.

Die Auflistung Worksheets enthält Objekt vom Type Worksheet (Tabellenblatt). Weitere Auflistungen sind Sheets, Charts und Workbooks.

Containerobjekte

Diese umrahmen andere Objekte. Excel ist das umfassende Containerobjekt (Application-Objekt)

Mit-Anweisung

Wenn mehrere Eigenschaften eines Objektes geändert werden, hilft diese Konstruktion:

With Selection.Font

        .Name = "Arial"

        .FontStyle = "Standard"

        .Size = 12

    End With

Durch diese With-Konstruktion wird Schreibarbeit gespart. Obige Anweisungen haben dieselbe Auswirkung wie die folgenden:

Selection.Font.Name = "Arial"

Selection.Font.FontStyle = "Standard"

Selection.Font.Size = 12

Range-Objekt

Das Objekt Range kann bestehen aus:

-
Zelle

-
Zeile oder Spalte

-
Mehrfachmarkierung

-
3D-Bereich

Angaben mit Cells-Methode:

Cells(2,3).Value=44

entspricht:

Range("C2").Value=44

Die Eigenschaft Value muss hier übrigens nicht angegeben werden.

Die Verwendung von Zahlen bei der Cells-Methode hat den Vorteil, dass in Schleifen Variablen genutzt werden können.

Range-Methode

Mit dieser Anweisung wird ein rechteckiger Bereich angesprochen:

Range(Cells(3,2), Cells(6,4)).Value=0

Dieselbe Wirkung hat mit direkter Angabe der Zellen:

Range("B3:d6")=0

Falls in der Tabelle Bereichsnamen verwendet werden, können sie auch im Code benutzt werden:

Range("Jahresdaten").ClearContents

Im folgenden Beispiel wird eine Mehrfachmarkierung zum Objekt, das markiert werden soll:

set bereich1=range(Cells(1,1), Cells(4,4))

set bereich2=range(Cells(10,10), Cells(14,14))

set Mehrfachauswahl=union(bereich1,bereich2)

Mehrfachauswahl.select

Prozeduren

Eine VBA-Anwendung wird aus Prozeduren aufgebaut. Jedes Modul hat mindestens eine Prozedur. Eine strukturierte Programmierung bemüht sich um die Verteilung der Anweisungen auf übersichtliche Prozeduren.

Sub TuWas()



' Prozeduranfang = Kommentar hinter Apostroph

Msgbox "Nun aber los"


Stückzahl = Inputbox ("Wie viele?")


Einzelpreis = InputBox ("Wie teuer?")

End Sub



'Prozedurende

Prozedure können vorzeitig verlassen werden mit:

Exit Sub

Funktionen

Funktionen liefern im Gegensatz zu Prozeduren Werte zurück. An die Funktionen können Werte übergeben werden. Der Aufruf der Funktion ist nicht nur innerhalb eines VBA-Moduls möglich, sondern auch in einer Excel-Tabelle über den Funktionsassistenten.

Function Summieren(x,y)


Summieren = x + y

End Function

Übergabe von Argumenten an Funktionen und Prozeduren

Wenn nichts anderes vereinbart wurde, können an Prozeduren bzw. Funktionen übergebene Variablen verändert werden. Die Übergabe der Variablen erfolgt als Verweis auf eine Speicherstelle (Call by Reference). Soll verhindert werden, dass die Variable durch die Prozedur oder Funktion verändert wird, muss das Argument durch einen Call by Value übergeben werden:

Sub TeilTeils ( X As Integer, ByVal Y As Integer) As Integer

Egal was mit der Variablen Y innerhalb von TeilsTeils geschieht, nach Verlassen der Prozedur hat die übergebene Variable immer noch denselben Wert.

Klammern bei Argumenten

Wenn eine Funktion einen Rückgabewert leifert, stehen die Argumente in Klammern:

Preis = ErrechnePreis (200, 3)

Wenn eine Funktion oder Prozedur keinen Wert zurüclliefern soll, dürfen keine Klammern geschrieben werden.

ErrechnePreis 200, 3

Funktionen können vorzeitig verlassen werden mit

Exit Function

Ausdrücke und Operatoren

Mit Operatoren werden in Ausdrücken die einzelnen Werte verbunden. Auch hier gilt die Regel Punkt- vor Strichrechnung.

Arten von Operatoren

	Arithmetisch
	+ - / \ * ^Mod

	Verkettung von Strings
	&

	Logisch
	And Eqv Imp Not Or XOR

	Vergleich
	=  >  <  <=  >=  <> Is  Like


Datentypen

Ohne spezielle Angabe des Datentyps erhalten die Variablen den Typ Variant. In ihm können Werte unterschiedlichen Typs eingegeben werden:

Dim X

X = 1



' Ganzahl

X = 2.5


'Dezimalzahl

X = "Zeichenkette"

Der Typ der Variablen entspricht immer dem augenblicklichen Inhalt. Sinnvoller ist allerdings die Festlegung des Datentyps der Variablen.

	Boolean
	True oder False

	Byte
	0 bis 255

	Integer
	-32.768 bis 32.767

	Long
	-2.147.483.648 bis 2.147.483.647

	Single
	-3,402823E38 bis -1,401298E-45 für negative Werte; 1,401298E-45 bis 3,402823E38 für positive Werte

	Double
	-1,79769313486231E308 bis 
-4,94065645841247E-324 für negative Werte; 4,94065645841247E-324 bis 1,79769313486232E308 für positive Werte

	Currency
	-922.337.203.685.477,5808 bis 922.337.203.685.477,5807 Währung

	Date
	1. Januar 100 bis 31. Dezember 9999

	String
	Zeichenkette

	Object
	Verweis auf ein Objekt


Konstanten

VBA stellt integrierte Konstanten zur Verfügung. Ihre Namen beginnen mit xl oder vb.

Application.Calculation = xlManual

Diese Anweisung schaltet die automatische Berechnung aus.

Definition eigener Konstanten

Mit Const können typisierte und nichttypisiserte Konstanten festgelegt werden.

Const Pi = 3.14

Const g As Single = 9,81

Variablen

Die Deklaration von Variablen wird mit der Anweisung Option Explicit am Anfang eines Moduls erzwungen. Das mag zwar unbequem sein, hilft aber Fehler zu vermeiden. Falls Option Explicit fehlt, kann jederzeit im Code eine neue Variable eingeführt werden. VBA kann dann aber nicht entscheiden, ob es sich bei dem neuen Namen wirklich um eine neue Variable oder um einen Schreibfehler bei einer bereits benutzten Variablen handelt.

Dim Preis

' Variable ohne Typenvereinbarung

Es empfiehlt sich eine Einstellung im VBA-Editor, die in alle neuen Module Option Explicit schreibt:

Extras Optionen Editor Variablendeklaration erforderlich
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Datentyp festlegen

Mit dem Schlüsselwort As wird der Type der Variablen definiert.

Dim Fehlerzahl As Integer, Grad As Single, Vorname As String
' Mehrere Deklarationen
Dim Vers As String * 60


' Länge wird festgelegt

Feldvariablen

Eine Variable kann mehrere gleichartige Elemente haben, die über einen Index angesprochen werden. Diese Feldvariablen werden auch als Array bezeichnet.

Dim Feld (20) As Integer
' Feldvariable mit Elementen mit Indizes von 0 bis 20

Soll die Indizierung bei einer Feldvariablen nicht bei 0 beginnen, wird das bei der Deklaration angegeben:

Dim Felder ( 10 To 20) As Single

Falls die Feldvariablen im Modul generell bei 1 beginnen sollen, muss am Modulanfang folgende Anweisung stehen:

Option Base 1

Es können auch mehrdimensionale Felder eingerichtet werden:

Dim Schachbrett (1 To 8, 1 To 8) As String

Datentypen von Argumenten

Sub Tuwas(Satz As String, Preis As Double)

Festlegen des Rückgabewerte einer Funktion:

Function Brutto(Steuersatz As Single, Netto As Single) As Single

Variablen und Objekte

Den Variablen können Objekte zugewiesen werden. Die Variablen müssen vom Typ Variant oder Object sein. Nach der Deklaration kann den Variablen mit dem Schlüsselwort Set ein Objekt zugewiesen werden.

Dim TestRechteck

Dim ProbeRechteck As Object

Set TestRecheck = ActiveSheet.DrawingsObject("Rectangle 1")

Set ProbeRecheck = ActiveSheet.DrawingsObject("Rectangle 2")

Bezug auf Zellen

Preis = Worksheets(1).Cells(1,1)
' Preis speichert dern Wert

Set Preis = Worksheets(1).Cells(1,1)

Folgende Anweisung ändert dann auch den Wert in der Tabelle:

Preis.Value = 34

' Die Eigenschaft Value muss angegeben werden!

Set Preis = Nothing

' Gibt Speicherplatz wieder Freitag

Sie können auch spezifische Objekttypen deklarieren. So erhalten Sie einen schnelleren Code und eine automatische Typüberprüfung.

Dim Testdruck As Button

Dim Ansicht As WorkSheet

Datentypen umwandeln

Es gibt eine Reihe von Umwandlungsfunktionen, die mit C für Change beginnen:

CBool(Ausdruck)
CByte(Ausdruck)
CCur(Ausdruck)
CDate(Ausdruck)
CDbl(Ausdruck)
CDec(Ausdruck)
CInt(Ausdruck)
CLng(Ausdruck)
CSng(Ausdruck)
CVar(Ausdruck)
CStr(Ausdruck)
Monatslohn = CCur(Stunden * Stundenlohn)

Überprüfen von Datentypen

Mit IsDate lässt sich kontrollieren, ob eine Variable gegenwärtig einen Datumswert enthält.

If IsDate (Range("D4")) Then


Eingabedatum = CDate (Range("D4"))

Else


....

End If

Die Funktion IsNumeric überprüft, ob ein Wert numerisch ist.

Benutzerdefinierte Datentypen

In anderen Programmiersprachen gibt es Strukturen oder Verbundvariablen. Auch in VBA lassen sich solche Datentypen konstruieren.

' Typdeklaration
Type Mitarbeitertyp


Name As String * 15

' Feste Länge des Datenfeldes


Vorname As String * 15


Ausbildung As String


Gehalt As Currency

End Type

' Variablendeklaration

Dim Mitarbeiter As Mitarbeitertyp
' Einzelne Variable

Dim Mitarbeitergruppe(1 To 20) As Mitarbeitertyp

' Feldvariable

' Wertzuweisungen

Mitarbeiter.Gehalt = 3400

Mitarbeiter(3).Ausbildung = "Tischler"

Geldungsbereich

Folgende Beschreibungen gelten für Variablen und Konstanten. Werden Variablen in einer Prozedur deklariert, gelten sie auch nur in ihr. Diese Variablen sind lokal. Es gibt keine Konflikte mit gleichnamigen Variablen anderer Prozeduren.

Variablen, die am Modulanfang deklariert werden, gelten in allen Prozeduren dieses Moduls. Die Deklaration erfolgt mit Dim oder mit Private.

Dim Wegstrecke As Integer

Public Kapital As Single

Müssen Variablen auch anderen Modulen in derselben oder anderen Arbeitsmappen zur Verfügung stehen, werden sie mit Public deklariert.

Public Umsatzsteuersatz As Double

Um Fehler auszuschließen, sollten öffentliche Variablen aus anderen Modulen unter Angabe des Modulnamens verwendet werden. Wenn die Variable Umsatzsteuersatz im Modul Verkauf deklariert wurde, sieht die Verwendung in einem anderen Modul so aus:

Brutto = Netto * Verkauf.Umsatzsteuersatz

Sollen die öffentlichen Variablen nur Modulen eines Projektes zur Verfügung stehen muss am Modulanfang diese Anweisung stehen:

Option Private Modul

Gleichnamige Variablen

Es können in mehreren Prozeduren Variablen mit demselben Namen deklariert werden. Es kommt zu keinen gegenseitigen Beeinflussungen. Gibt es in einer Prozedur eine Variable mit dem gleichen Namen wie eine globale Variable, gilt in der Prozedur die lokale.

Gültigkeitsdauer von Variablen

Lokale Variablen verlieren ihren Wert, wenn die Prozedur, in der sie deklariert werden, abgearbeitet wurden. Beim nächsten Aufruf der Prozedur wir die Variable neu initialisiert. Besteht der Wunsch nach Beibehaltung des Wertes, muss die Variable mit der Anweisung Static deklariert werden.

Static Zähler As Integer

Entscheidungsstrukturen

If ... Then

Es wird eine Bedingung(Logischer Ausdruck) überprüft. Ist die Aussage richtig, wird die Anweisung ausgeführt, die auf Then folgt.

If Preis > 1000 Then


Rabatt = Preis * 0.05

End If

oder 

If Preis > 1000 Then Rabatt = Preis *. 0.03

If ... Then ... Else

Bei der zweiseitigen Fallunterscheidung wird auch eine Aktion ausgeführt, wenn eine Bedingung nicht erfüllt ist.

If Alter >= 65 Then


MsgBox "Sie sind Rentner, Herzlichen Glückwunsch"

Else


Msgbox "Noch " & 65 – Alter & " Jahre  Spaß bei der Arbeit"

End If

Eine ElseIf-Anweisung kann in verschachtelten If-Then-Anweisungen eingefügt werden.

Select Case

Eine einfache alternative zu verschachtelten Abfragen stellt folgende Konstruktion das.

Select Case Führerschein


Case Is < 1



Msgbox "Da liegt wohl ein Fehler vor"
' wenn der Wert unter 1 liegt

Case 1



Msgbox "Motorrad"


Case 2



Msgbox "Lkw"


Case 3



MsgBox "Pkw"


Case 4 To 5



MsgBox "Trecker oder Moped"


Case Else



Msgbox "Zu Fuß"

' alles andere

End Select

Schleifen

Wenn Anweisungen mehrfach wiederholt werden soll, können sie in eine Schleifenkonstruktion eingebettet werden. Wichtig ist ein Abbruchkriterium, das dafür sorgt, das die Schleife nicht unendlich oft durchläuft. Dieses Kriterium wird innerhalb der Schleife geändert und entweder am Anfang oder am Ende der Schleife überprüft.

Abweisende Schleifen

Eine abweisende Schleife prüft vor dem Eintritt, ob die Schleifenbedingung erfüllt ist.

Do While .... Loop – Schleife

Do While Zähler < 10

' Solange Zähler kleiner als 10


Zähler = Zähler +1


....

Loop

MsgBOx "Der Zähler hat folgenden Wert " & Zähler

Do Until .... Loop –Schleife

Summe = 0

Do Until x = 10


' Schleife läuft bis x den Wert 10 erreicht


x = x +1


Summe = Summe + x

Loop

Msgbox "Die Summe beträgt " & Summe

Nicht abweisende Schleifen

Wenn die Überprüfung der Schleifenbedingung erst am Ende der Wiederholungsstruktur erfolgt, wird die Schleife mindestens einmal ausgeführt.

Do


.....


Antwort = MsgBox("Weiter?",vbYesNo)

Loop while Antwort = vbYes

Do


....

Loop Until Summe >= 100

Zählergesteuerte Schleifen

Bei den folgenden Schleifen steht bereits beim Eintritt fest, wie oft sie durchlaufen werden.

For ... Next

For X = 1 to Mitarbeiterzahl

Mitarbeiter(X).Gehalt = InputBox("Der Verdienst")

Next X

Der Wert der Laufvariablen erhöht sich immer um 1. Hinter dem Endwert kann noch eine Schrittweite angegeben werden. Step 2 erhöht den Wert immer um 2, Step –3 vermindert ihn um 3.

For Each ... Next

Es werden Anweisungen wiederholt für alle Elemente einer Aufzählung.

For Each Mappe in workbooks


Mappe.Close

Next Mappe

Verlassen von Wiederholungsstrukturen

Mit folgenden Anweisungen können die jeweiligen Schleifen vorzeitig verlassen werden. Sinnvolerweise stehen diese Kommandos hinter einer If-Anweisung.

Exit Do

Exit For

Ein- und Ausgaben

Es können Daten direkt aus dem Tabellenblatt entnommen werden. Eleganter ist jedoch die Übergabe von Daten in kleinen Dialogfeldern.

InputBox-Funktion

Zeigt eine Eingabeaufforderung in einem Dialogfeld an, wartet auf die Eingabe eines Textes oder auf das Klicken auf eine Schaltfläche und gibt einen Wert vom Typ String zurück, der den Inhalt des Textfeldes angibt.

Syntax

InputBox(prompt[, title] [, default] [, xpos] [, ypos] [, helpfile, context])

Die Syntax der InputBox-Funktion verwendet die folgenden benannten Argumente:
	Argument
	Beschreibung

	prompt
	Erforderlich. Ein Zeichenfolgenausdruck, der als Meldung im Dialogfeld erscheint. Die Maximallänge von prompt ist - je nach Breite der verwendeten Zeichen - etwa 1024 Zeichen. Wenn prompt aus mehreren Zeilen besteht, müssen Sie die Zeilen mit einem Wagenrücklaufzeichen (Chr(13)), einem Zeilenvorschubzeichen (Chr(10)) oder einer Kombination aus Wagenrücklaufzeichen und Zeilenvorschubzeichen (Chr(13) & Chr(10)) trennen.

	title
	Optional. Ein Zeichenfolgenausdruck, der in der Titelleiste des Dialogfeldes angezeigt wird. Wenn Sie title nicht angeben, wird der Anwendungsname in der Titelleiste angezeigt.

	default
	Optional. Ein Zeichenfolgenausdruck, der als Voreinstellung im Textfeld angezeigt wird, wenn der Benutzer keine Eingabe vorgenommen hat. Wenn Sie default nicht angeben, wird das Textfeld ohne Text angezeigt.

	xpos
	Optional. Ein numerischer Ausdruck, der den horizontalen Abstand (in Twips= 1/20 Punkt) des linken Rands des Dialogfeldes vom linken Rand des Bildschirms festlegt. Wenn Sie xpos nicht angeben, wird das Dialogfeld horizontal zentriert.

	ypos
	Optional. Ein numerischer Ausdruck, der den vertikalen Abstand (in Twips) des oberen Rands des Dialogfeldes vom oberen Rand des Bildschirms festlegt. Wenn Sie ypos nicht angeben, wird das Dialogfeld etwa ein Drittel unterhalb des oberen Bildschirmrands (bezogen auf die gesamte Bildschirmhöhe) angezeigt.

	helpfile
	Optional. Ein Zeichenfolgenausdruck, der die Hilfedatei mit der kontextbezogenen Hilfe für das Dialogfeld angibt. Wenn Sie helpfile angeben, müssen Sie auch context angeben.

	context
	Optional. Ein numerischer Ausdruck mit der Hilfekontextkennung, die der Autor der Hilfe für das entsprechende Hilfethema vergeben hat. Wenn Sie context angeben, müssen Sie auch helpfile angeben.


Bemerkungen

Es wird immer ein Wert zurückgegeben, dieser muss einer Variablen zugewiesen oder z.. in einer Vergleichsoperation ausgewertet werden.

Wenn sowohl helpfile als auch context angegeben werden, kann der Benutzer F1 (Windows) drücken, um das entsprechende Hilfethema zu context anzusehen. Einige Host-Anwendungen, z.B. Microsoft Excel, fügen dem Dialogfeld automatisch eine Schaltfläche Hilfe hinzu. Wenn der Benutzer auf OK klickt oder die EINGABETASTE drückt, gibt die InputBox-Funktion den Inhalt des Textfeldes zurück. Klickt der Benutzer auf Abbrechen, gibt die Funktion eine Null-Zeichenfolge ("") zurück.

Wenn Sie außer dem ersten benannten Argument weitere Argumente angeben möchten, müssen Sie InputBox in einem Ausdruck verwenden. Wenn Sie einige Argumente mit einer bestimmten Position nicht angeben möchten, müssen Sie dennoch das entsprechende Komma als Trennzeichen angeben.

MsgBox-Funktion

Zeigt eine Meldung in einem Dialogfeld an und wartet darauf, daß der Benutzer auf eine Schaltfläche klickt. Es wird dann einen Wert vom Typ Integer zurückgegeben, der anzeigt, auf welche Schaltfläche der Benutzer geklickt hat.
Syntax

MsgBox(prompt[, buttons] [, title] [, helpfile, context])

Die Syntax der MsgBox-Funktion verwendet die folgenden benannten Argumente:
	Argument
	Beschreibung

	prompt
	Erforderlich. Ein Zeichenfolgenausdruck, der als Meldung im Dialogfeld erscheint. Die Maximallänge von prompt ist - je nach Breite der verwendeten Zeichen - etwa 1024 Zeichen. Wenn prompt aus mehreren Zeilen besteht, müssen Sie die Zeilen mit einem Wagenrücklaufzeichen (Chr(13)), einem Zeilenvorschubzeichen (Chr(10)) oder einer Kombination aus Wagenrücklaufzeichen und Zeilenvorschubzeichen (Chr(13) & Chr(10)) trennen.

	buttons
	Optional. Ein numerischer Ausdruck, der der Summe der Werte entspricht, die Anzahl und Typ der anzuzeigenden Schaltflächen, die Art des zu verwendenden Symbols sowie die Standardschaltfläche und die Bindung des Dialogfeldes angeben. Wenn Sie buttons nicht angeben, ist der Standardwert 0.

	title
	Optional. Ein Zeichenfolgenausdruck, der in der Titelleiste des Dialogfeldes angezeigt wird. Wenn Sie title nicht angeben, wird der Anwendungsname in der Titelleiste angezeigt.

	helpfile
	Ein Zeichenfolgenausdruck, der die Hilfedatei mit der kontextbezogenen Hilfe für das Dialogfeld angibt. Wenn Sie helpfile angeben, müssen Sie auch context angeben.

	context
	Optional. Ein numerischer Ausdruck mit der Hilfekontextkennung, die der Autor der Hilfe für das entsprechende Hilfethema gegeben hat. Wenn Sie context angeben, müssen Sie auch helpfile angeben.


Einstellungen

Das Argument buttons kann folgende Konstanten aufnehmen.:

	Konstante
	Wert
	Beschreibung

	vbOKOnly
	0
	Nur die Schaltfläche OK anzeigen.

	VbOKCancel
	1
	Schaltflächen OK und Abbrechen anzeigen.

	VbAbortRetryIgnore
	2
	Schaltflächen Abbruch, Wiederholen und Ignorieren anzeigen.

	VbYesNoCancel
	3
	Schaltflächen Ja, Nein und Abbrechen anzeigen.

	VbYesNo
	4
	Schaltflächen Ja und Nein anzeigen.

	VbRetryCancel
	5
	Schaltflächen Wiederholen und Abbrechen anzeigen.

	VbCritical
	16
	Meldung mit Stop-Symbol anzeigen. 

	VbQuestion
	32
	Meldung mit Fragezeichen-Symbol anzeigen.

	VbExclamation
	48
	Meldung mit Ausrufezeichen-Symbol anzeigen.

	VbInformation
	64
	Meldung mit Info-Symbol anzeigen.

	VbDefaultButton1
	0
	Erste Schaltfläche ist Standardschaltfläche.

	VbDefaultButton2
	256
	Zweite Schaltfläche ist Standardschaltfläche.

	VbDefaultButton3
	512
	Dritte Schaltfläche ist Standardschaltfläche.

	VbDefaultButton4
	768
	Vierte Schaltfläche ist Standardschaltfläche.

	VbApplicationModal
	0
	An die Anwendung gebunden. Der Benutzer muß auf das Meldungsfeld reagieren, bevor er seine Arbeit mit der aktuellen Anwendung fortsetzen kann.

	VbSystemModal
	4096
	An das System gebunden. Alle Anwendungen werden unterbrochen, bis der Benutzer auf das Meldungsfeld reagiert.

	vbMsgBoxHelpButton
	16384
	Adds Help button to the message box

	VbMsgBoxSetForeground
	65536
	Specifies the message box window as the foreground window

	vbMsgBoxRight
	524288
	Text is right aligned

	vbMsgBoxRtlReading
	1048576
	Specifies text should appear as right-to-left reading on Hebrew and Arabic systems


Die erste Gruppe von Werten (0 - 5) beschreibt die Anzahl und den Typ der im Dialogfeld angezeigten Schaltflächen. Die zweite Gruppe (16, 32, 48, 64) beschreibt die Symbolart. Die dritte Gruppe (0, 256, 512) legt die Standardschaltfläche fest. Die vierte Gruppe (0, 4096) legt fest, in welcher Form das Dialogfeld gebunden ist. Verwenden Sie beim Addieren der Zahlen zu einem Gesamtwert für das Argument buttons nur eine Zahl aus jeder Gruppe.

Die Funktion MagBox liefert folgende Rückgabewerte, die durch Klicken auf die Schaltflächen in der Dialogbox bestimmt werden.

	Konstante
	Wert
	Beschreibung

	vbOK
	1
	OK

	vbCancel
	2
	Abbrechen

	vbAbort
	3
	Abbruch

	vbRetry
	4
	Wiederholen

	vbIgnore
	5
	Ignorieren

	vbYes
	6
	Ja

	vbNo
	7
	Nein


Für MsgBox gelten die gleichen Anmerkungen wir für InputBox.

Informationen über Objekte

Informieren über Objekte, deren Methoden und Eigenschaften können Sie sich anhand des Objektkataloges. Aktivieren können Sie ihn in der IDE über die Funktionstaste F2. Zunächst wählen Sie bei Bibliotheken die betreffende Rubrik (Excel, VBA oder ein Modul). Dann klicken Sie auf einen Objektnamen. Sodann erscheinen im rechten Fenster die dazugeheörenden Methoden und Eigenschaften.
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Nach der Auswahl können Sie mit der ?‑Schaltfläche Hilfeinformationen abrufen. Mit dem Kopieren-Symbol übertragen Sie die Eigenschaft oder Methode in die Zwischenablage. Im Codefenster fügen Sie das Objekt ein.

Makro an ein Schaltflächesymbol binden

Makros können über Tastenkombinationen oder über den Menüpunkt Extras Makros Ausführen gestartet werden, bequemer geht es jedoch über eine Schaltfläche in der Symbolleiste.

Über das Menü Ansicht Symbolleisten Anpassen und das Register Befehle gelangen Sie zu der Kategorie Makros.
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Ziehen Sie das Symbol Schaltfläche anpassen in eine Symbol- oder Menüleiste. Wenn der anvisierte Platz erreicht ist, öffnen Sie mit der rechten Maustaste das Kontextmenü. Der Eintrag Makro zuweisen bringt ein Auswahlfenster auf den Bildschirm:
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Das Symbol lässt sich ändern über die Kontextmenü-Einträge Schaltflächensymbol bearbeiten oder ändern.

Fehlerbehandlung

Während Syntaxfehler – falsch geschrieben Begriffe vom VBA-Editor schon angezeigt werden, wenn der Cursor die Zeile verlässt, treten Laufzeitfehler erst dann auf, wenn das Programm läuft. Eine Fehlersituation ist z. B. eine unvorhergesehene Division durch Null oder die Bewegung des Zellcursors außerhalb der zulässigen Koordinaten. Das Programm wird dann einfach abgebrochen. Laufzeitfehler sollten jedoch nicht zum Abbruch führen, stattdessen sollte der Benutzer informiert und das Programm regulär beendet werden.

Durch die Anweisung On Error Goto vor einer kritischen Anweisung wird die Fehlerbehandlung eingeleitet. Am Ende der Anweisung steht eine Sprungmarke (Label), ab der die Fehlerbehandlung einsetzt. Der Programmcode zwischen der Fehlerstelle und dem Label wird übersprungen. 

On Error Goto PrüfdenFehler

x = y / z

Msgbox x

Exit Sub

PrüfdenFehler:

MsgBox "Es ging schief. Fehlernummer " & Err.Number

MsgBox Err.Description

Die Programmausführung wird nach dem Laufzeitfehler bei dem Label PrüfdenFehler fortgesetzt. Der Name dieses Label muss mit einem Doppelpunkt abgeschlossen werden.

Wichtig ist die Kenntnis der Art des Fehlers. Die Err.Number-Eigenschaft liefert die Nummer des Fehlers. Die Online-Hilfe bietet eine Liste der Fehlernummern. Es kann aber auch eine Fehlerbeschreibung ausgegeben werden mit Err.Description.
Die Resume Next-Anweisung führt dazu, dass mit der Ausführung der nächsten, auf die fehlerverursachende Anweisung fortgesetzt wird – Risiko!

Wenn aber das Programm – und auch alle geöffneten Dateien – im Fehlerfall geschlossen werden sollen, muss die End-Anweisung aufgerufen werden.

Fehlermeldungen

Auffangbare Fehler
Auffangbare Fehler können während der Ausführung einer Anwendung auftreten. Einige auffangbare Fehler können zudem zur Entwurfs- oder auch zur Kompilierungszeit auftreten. Mit Hilfe der On Error-Anweisung und des Err-Objekts können Sie auffangbare Fehler testen und darauf reagieren. Die nicht verwendeten Fehlernummern im Bereich von 1 - 1000 sind von Visual Basic für die zukünftige Verwendung reserviert.

	Code
	Meldung

	3
	Return ohne GoSub

	5
	Unzulässiger Prozeduraufruf

	6
	Überlauf

	7
	Nicht genügend Speicher

	9
	Index außerhalb des gültigen Bereichs

	10
	Datenfeld ist unveränderlich oder momentan gesperrt

	11
	Division durch Null

	13
	Typen unverträglich

	14
	Nicht genügend Zeichenfolgenspeicher

	16
	Ausdruck zu komplex

	17
	Angeforderte Operation nicht durchführbar

	18
	Unterbrechung durch Benutzer

	20
	Resume ohne Fehler

	28
	Nicht genügend Stapelspeicher

	35
	Sub, Function oder Property nicht definiert

	47
	Zu viele Clients für Code-Ressource oder DLL-Anwendung

	48
	Fehler beim Laden einer Code-Ressource oder DLL

	49
	Falsche Code-Ressource oder DLL-Aufrufkonvention

	51
	Interner Fehler

	52
	Dateiname oder -nummer falsch

	53
	Datei nicht gefunden

	54
	Falscher Dateimodus

	55
	Datei bereits geöffnet

	57
	Fehler beim Lesen von/Schreiben auf Gerät

	58
	Datei existiert bereits

	59
	Falsche Datensatzlänge

	61
	Datenträger voll

	62
	Einlesen hinter Dateiende

	63
	Falsche Datensatznummer

	67
	Zu viele Dateien

	68
	Gerät nicht verfügbar

	70
	Zugriff verweigert

	71
	Datenträger nicht bereit

	74
	Umbenennen bei Angabe unterschiedlicher Laufwerke nicht möglich

	75
	Fehler beim Zugriff auf Pfad/Datei

	76
	Pfad nicht gefunden

	91
	Objektvariable oder With-Blockvariable nicht festgelegt

	92
	For-Schleife nicht initialisiert

	93
	Ungültige Zeichenfolge für Mustervergleich

	94
	Ungültige Verwendung von Null

	97
	Eine Friend-Funktion kann nicht auf ein Objekt angewendet werden, das nicht eine Instanz der definierenden Klasse ist

	98
	Ein Eigenschafts- oder Methodenaufruf kann keinen Verweis auf ein privates Objekt enthalten, weder als Argument noch als Rückgabewert

	298
	Systemressource oder -DLL kann nicht geladen werden

	320
	Namen zeichenorientierter Geräte in Dateinamen unzulässig

	321
	Ungültiges Dateiformat

	322
	Erforderliche temporäre Datei kann nicht angelegt werden

	325
	Ungültiges Format in Ressourcendatei

	327
	Datenwert <Name> nicht gefunden

	328
	Ungültiger Parameter. Datenfelder können nicht geschrieben werden

	335
	Zugriff auf Systemregistrierung nicht möglich

	336
	Komponente nicht richtig registriert

	337
	Komponenten nicht gefunden

	338
	Komponente wurde nicht richtig ausgeführt

	360
	Objekt bereits geladen

	361
	Objekt kann weder ge- noch entladen werden

	363
	Angegebenes Steuerelement nicht gefunden

	364
	Objekt wurde entladen

	365
	Entladen in diesem Kontext nicht möglich

	368
	Datei <Datei> ist nicht mehr aktuell. Diese Programm benötigt eine neuere Version

	371
	Das angegebene Objekt kann nicht als aufrufendes Formular für Show() benutzt werden

	380
	Unzulässiger Eigenschaftswert

	381
	Ungültiger Index des Eigenschaftsfelds

	382
	Set wird zur Laufzeit nicht unterstützt

	383
	Set wird nicht unterstützt (schreibgeschützte Eigenschaft)

	385
	Index des Eigenschaftsfelds erforderlich

	387
	Set nicht zulässig

	393
	Get wird zur Laufzeit nicht unterstützt

	394
	Get wird nicht unterstützt (schreibgeschützte Eigenschaft)

	400
	Formular wird bereits angezeigt und kann daher nicht gebunden dargestellt werden

	402
	Das oberste gebundene Formular muß zuerst geschlossen oder ausgeblendet werden

	419
	Zugriff auf dieses Objekt verweigert

	422
	Eigenschaft nicht gefunden

	423
	Eigenschaft oder Methode nicht gefunden

	424
	Objekt erforderlich

	425
	Unzulässige Verwendung eines Objekts

	429
	Objekterstellung durch Komponente nicht möglich

	430
	Klasse unterstützt keine Automatisierung

	432
	Datei- oder Klassenname während Automatisierungsoperation nicht gefunden

	438
	Objekt unterstützt diese Eigenschaft oder Methode nicht

	440
	Automatisierungsfehler

	442
	Klassen- oder Objektbibliothek wurde getrennt

	443
	Automatisierungsobjekt hat keinen Standardwert

	445
	Objekt unterstützt diese Aktion nicht

	446
	Objekt unterstützt keine benannten Argumente

	447
	Objekt unterstützt die aktuelle Ländereinstellung nicht

	448
	Benanntes Argument nicht gefunden

	449
	Argument ist nicht optional

	450
	Falsche Anzahl an Argumenten oder ungültige Zuweisung zu einer Eigenschaft

	451
	Objekt ist keine Auflistung

	452
	Ungültiger Ordinalwert

	453
	Angegebene Code-Ressource nicht gefunden

	454
	Code-Ressource nicht gefunden

	455
	Fehler durch gesperrte Code-Ressource

	457
	Dieser Schlüssel ist bereits einem Element dieser Auflistung zugeordnet

	458
	Variable verwendet einen in Visual Basic nicht unterstützten Typ

	459
	Diese Gruppe von Ereignissen wird von diesem Objekt oder der Klasse nicht unterstützt

	460
	Zwischenablageformat ungültig

	461
	Methode oder Mitgliedsdaten nicht gefunden

	462
	Der Remote-Server-Computer existiert nicht oder ist nicht verfügbar

	463
	Klasse ist auf lokalem Computer nicht registriert

	480
	AutoRedraw-Bild kann nicht erstellt werden

	481
	Ungültiges Bild

	482
	Druckerfehler

	483
	Angegebene Eigenschaft wird vom Druckertreiber nicht unterstützt

	484
	Druckerinformationen können nicht vom System abgerufen werden. Stellen Sie sicher, daß der Drucker richtig installiert ist

	485
	Unzulässiger Bildtyp

	486
	Formular kann auf diesem Druckertyp nicht ausgedruckt werden

	520
	Zwischenablage kann nicht geleert werden

	521
	Zwischenablage kann nicht geöffnet werden

	735
	Datei kann nicht in TEMP-Verzeichnis gespeichert werden

	744
	Suchtext nicht gefunden

	746
	Begriff zum Ersetzen zu lang

	31001
	Nicht genügend Speicher

	31004
	Kein Objekt

	31018
	Klasse ist nicht festgelegt

	31027
	Objekt kann nicht aktiviert werden

	31032
	Eingebettetes Objekt kann nicht erstellt werden

	31036
	Fehler beim Speichern einer Datei

	31037
	Fehler beim Laden einer Datei
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